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PRAXISMATERIAL

Mission und Ziel
 Was wollen / sollen wir erreichen?

 Warum gibt es unser Team?

 Was wissen wir von den Betroffenen?

Beziehungen
  Wie arbeiten wir zusammen?

  Wie gehen wir mit Konflikten um?

  Welche Rollen nehmen wir ein?

  Welche Rollen sollten wir  
ändern?

  Wie reflektieren wir unseren  
Umgang miteinander, mit den  
Betroffenen, den Dienstleistern  
im Haus? 

Leitung
Wer stellt wie sicher,  

dass die fünf Felder in der 
richtigen Balance sind?

Struktur des Teams
  Wie teilen wir unsere Arbeit /  

unsere Aufgaben auf?

Problemfelder, die Teams von Zeit zu Zeit besprechen sollten
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Belohnungen und  
Rückmeldungen

  Gibt es Anreize, all das zu tun, 
was notwendig ist?

  Wie geben wir einander  
Rückmeldung?

  Wie geben und erhalten wir  
Feedback von den Betroffenen, 
den „Anderen“, der Leitung?

  Welche Anreize haben wir  
für unsere Arbeit,  
welche Motivationen?

Unterstützungen
  Besitzen wir geeignete Technologien und 

Koordinationsmechanismen?

  Ist die Koordination unserer  
Aufgaben hilfreich?

  Worauf sollten wir in den  
Dienst übergaben achten?

  Welche Themen sollten in der  
Supervision besprochen werden?

Probleme, die Teams 
von Zeit zu Zeit  
besprechen sollten
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